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3rd international DOM-Konferenz, Linz, March 10-12/2005



Speakers

Peter M. Senge
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Peter M. Senge wurde 1947 geboren. Sein Studium (Ingenieurswesen) absolvierte er in Stanford.

Danach wechselte er an das Massachusetts Institute of Technology, um dort seine Doktorarbeit über das Gestalten sozialer Systeme zu schreiben. Er untersuchte jahrelang, wie Firmen und Organisationen in einer Welt voll von zunehmender Komplexität und Veränderung Fähigkeiten zur Anpassung entwickeln.

Heute ist Senge Direktor des Center for Organizational Learning an der Sloan School of Management des Massachusetts Institute of Technology. Er hat mit seinem Buch „Die fünfte Disziplin“ (1990) den Begriff „Lernende Organisation“ geprägt. Der Vorteil von lernenden Organisationen liegt vor allem darin, dass sie sehr dynamisch sind und Veränderungen für sie keine Schwierigkeiten, sondern Herausforderungen darstellen. Senges Meinung nach ergeben sich Vorteile im Wettbewerb vor allem durch ständiges Lernen, sowohl individuelles als auch kollektives. Darüber hinaus ist er der Ansicht, dass die besagte „fünfte Disziplin“, nämlich das systemische Denken, Organisationen lernfähig macht. Mit diesem systemischem Denken ist der gleichzeitige Blick auf die Einzelelemente und auf das gesamte

System gemeint. Darüber hinaus geht es um das Bewusstsein über die Abhängigkeiten zwischen den einzelnen Elementen.


Norbert Bolz – Analytiker des „Immer wieder Neuen“
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Je nach Sichtweise gehört Norbert Bolz entweder zu den Medienphilosophen, die sich gegenwärtig am intensivsten mit gesellschaftlichem Wandel beschäftigen oder zu den Trendforschern, die auch einen fundierten medienphilosophischen Hintergrund mitbringen. Dies ist umso wichtiger, als gerade die Medien nicht nur Verkünder des Neuen oder zumindest des vorgeblich Neuen sind, sondern durch ihre Rolle selbst zur Metapher für Neues und für Veränderung wurden. Der Medienbegriff von Norbert Bolz umfasst dabei beispielsweise neben dem Design auch das Shopping, welches durch Aspekte wie Werbung und Markenkommunikation zu einem gemeinschaftsbildenden Element geworden ist. Werbung und Branding mit ihrem „unendlichen Diskurs über den Sinn des Konsums“ sind daher zur Antithese der Kulturkritik geworden. So ist es möglich, dass der Konsumismus kein konkretes Ziel verfolgt oder im ideologischen oder religiösen Sinn Erlösung oder Freiheit etc. zu suggerieren hat, sondern nur das „immer wieder Neue“ versprechen muss.



Andreas Ruby, D
Gastprofessor an der Universität Kassel

Ruby studierte Kunstgeschichte in Köln und abvolvierte ein Postgraduierten-Studium bei Paul Virilio in Paris und Bernard Tschumi in New York. Im Jahr 2001 gründete er zusammen mit Ilka Ruby die Agentur textbild, die auf Architekturkommunikation spezialisiert ist.



Marko Ahtisaari,

FIN
Direktor für anwenderorientierte Prozesse in der Forschungs- und Entwicklungsabteilung von Nokia.

Ahtisaari studierte Wirtschaft, Philosophie und musikalische Kompositionslehre an der Columbia Universität in New York, wo er jetzt unterrichtet. Marko Ahtisaari ist weiterhin musikalisch tätig und wurde mit einem "Grammy Showcase Award" für junge Künstler ausgezeichnet.  






Robert Bauer, CND
Gastprofessor an der Joseph L. Rotman Managementschule der Universität von Toronto sowie Universitätsprofessor am Institut für Unternehmensführung der Johannes Kepler Universität Linz. Er erforscht die Konsequenzen der verschiedenen epistemologischen Modelle für organisatorisches Design und Persönlichkeitsentwicklung als auch für die Wissenschaftstheorie der Organisationsforschung.




Ole

Bouman,

NL
Chefredakteur des Architekturmagazins ARCHIS (Amsterdam).

Bouman ist Event-Designer, Autor und Kurator in den Bereichen Architektur, Kunst und Design. Er war als Kurator der Ausstellung "Manifesta 3" in Ljubljana im Jahr 2000 beteiligt. Zur Zeit organisiert er in Zusammenarbeit mit Rem Koolhaas' Agentur AMO die Veranstaltungsserie 'rsvp events“.

 

Thomas Duschlbauer,

A
Dozent am Goldsmith College, London, und an der Fachhochschule Hagenberg.

Duschlbauer promovierte über die sozio-kulturellen Auswirkungen der neuen Medien. Herausgeber von „Medien und Kultur im Zeitalter der X-Kommunikation“ (Wien 2001). Gründete mit Michael Shamiyeh das "Büro für Architektur, Urbanismus und Kultur (BAU|KULTUR)".






Cyrill Gutsch,

D
Partner am CCID Center for Media, Knowledge Cultures, Imagination and Development an der Johann Wolfgang Goethe Universität, Frankfurt am Main.

Gutsch hat seit 1995 international Preis gekrönte Arbeiten als Entwickler von Kreativ-Konzepten für internationale Unternehmen realisiert. 






Jeffrey Kipnis, USA
Kurator für Architektur und Design am Wexner Center, Columbus, Ohio und Professor für Architektur an der Ohio State University. 

Kipnis' Texte über Kunst und Architektur erschienen u.a. in den Zeitschriften El Croquis, Art Forum und Assemblage. Zu seinen Büchern zählen "Chora Works: The Eisenman-Derrida collaboration" (New York 1997) und "Perfect Acts of Architecture" (New York 2001).






Christian 

Kühn, A


Professor an der TU Wien

Kühn lehrt am Institut für Gebäudelehre und Entwerfen der TU Wien und ist seit 2000 Vorsitzender der Österreichischen Architekturstiftung. Zu seinen Veröffentlichungen zählen u.a. "Stilverzicht. Typologie und CAAD als Werkzeuge einer autonomen Architektur (Braunschweig 1998). Er schreibt als Architekturkritiker für Die Presse.



Michael Kieslinger, A
Geschäftsführer von FluidTime (Wien).

Kieslinger gründete das Unternehmen FluidTime, das sich mit dynamischem Zeitmanagement beschäftigt. Er war von 2001 bis 2004 Gastprofessor am Interaction Design Institute Ivrea in Italien. Von 1995 bis 1998 arbeitete er in einer Forschungsgruppe für interaktive Musiksysteme.



Sanford Kwinter, USA


Dozent an der Architekturfakultät der Rice University, Houston, Texas.

Kwinter ist Co-Gründer von "Zone Books" (zusammen mit Jonathan Crary und Bruce Mau). Er war an den ANY-Konferenzen beteiligt, sowie an der Ausstellung "Mutations" im Jahr 2001 in Bordeaux (mit Rem Koolhaas). Kwinter leitet das Studio !KASAM, ein Kommunikationsdesign-Unternehmen in den USA.



Scott Lash, USA
Direktor des Goldsmiths Center for Cultural Studies, London.

Lash studierte Psychologie und Soziologie in den USA. 1998 übersiedelte er nach London. Er ist Co-Autor der Bücher "Die globale Kulturindustrie" (Frankfurt/M. 1997), "The End of Organized Capitalism" (Cambridge 1987), "Sociologiy of postmodernism" (London 1990) und anderen.



Kari Jormakka, FIN/A
Jormakka ist Professor für Architekturtheorie an der Technischen Universität Wien und lehrte zuvor an der Bauhaus Universität in Weimar, der University of Illinois in Chicago, der Ohio State University and der TU Tampere. Zu seinen Veröffentlichungen zählt u.a. eine Geschichte der Architekturtheorie (Wien 2003).



Michael

Speaks,

USA
Dekan des Postgraduierten-Programms am Southern Californian Institute of Architecture, Los Angeles

Speaks war Redakteur beim Architekturmagazin ANY und ist Beiratsmitglied der Zeitschrift A+U (Tokio) und der Storefront Gallery in New York. Er lehrte in Yale, Harvard, am Berlage Institut in Rotterdam und an der TU Delft. In Los Angeles betreibt er die Forschungsgruppe BIG SOFT ORANGE.



Robert Somol

USA
Professor am Institut für Architektur der University of California, Los Angeles.

Somol ist zur Zeit Gastprofessor an der Ohio State University und in Princeton. Er gehört dem Redaktionsbeirat des Architekturmagazins ANY an und publizierte in einer Reihe von Zeitschriften, darunter Assemblage und Wired. Somol ist Inhaber des Architekturbüros PXS in Los Angeles.



Roemer

van Toorn,

NL
Leiter der Theorie-Abteilung des Berlage Instituts in Rotterdam.

Van Toorn ist Architekt, Kritiker, Fotograf und Ausstellungskurator in den Bereichen Architektur, Urbanismus und Kunst. Er war mehrfach Redakteur des niederländischen Architekturjahrbuchs und arbeitet als Berater für die Zeitschriften ARCHIS und Domus.



Michael Shamiyeh, A
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Professor, Gründer und Leiter des Design Organisation Medien Forschungslabors (DOM), Linz.

Shamiyeh ist Architekt und studierte an der Technischen Universität Wien und der Harvard University. Zusammen mit Kulturwissenschafter Thomas Duschlbauer gründete er das "Büro für Architektur, Urbanismus und Kultur (BAU|KULTUR)".
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